
3. Fachtag des 
Traumanetz Leipzig

Trauma und Behinderung
11. November 2026, 09.30 – 16.15 Uhr

PHILIPPUS, Aurelienstr. 54, 04177 Leipzig

Moderation: 
Kerstin Neersø-Dittrich & Franziska Pollmächer
Mitglieder der Steuerungsgruppe

Anmeldung
Ist unter diesem Link bis zum 14.10.2026 möglich: 
 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und barrierefrei.
Für die Fachvorträge gibt es Gebärdensprach-
dolmetschung in Deutsche Gebärdensprache. 
Sollten Sie weitere Bedarfe haben, sprechen Sie uns gerne an.
Verpflegung (Essen und Trinken) muss selbst organisiert werden. 

Teilnahmebestätigungen werden vor Ort ausgegeben. 
Die Veranstaltung ist mit 6 Punkten bei der OPK akkreditiert.
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Worauf Sie achten können.
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Wenn Ihre Besucherin oder Ihr Besucher 
nicht mehr ansprechbar scheint, könnten Sie 
versuchen:

−	 die	Person	mit	ruhiger	und	sicherer	
Stimme	namentlich	anzusprechen,	auch	
wiederholend

−	 der	Person	mitzuteilen,	wo	sie	sich	gerade	
befindet,	welcher	Tag	heute	ist,	wer	Sie	sind

−	 der	Person	ein	Glas	Wasser	anbieten,	das	
Fenster	öffnen

−	 die	Person	ermuntern,	sich	im	Raum	
umzusehen	und	diesen	wahrzunehmen

−	 die	Person	bitten,	zu	beschreiben,	was	sie	
gerade	sieht / riecht / hört / sensorisch	spürt

Diese	Vorgehensweisen	können	Ihrem	
Gegenüber	helfen,	sich	zu	regulieren	und	mit	
der	Aufmerksamkeit	wieder	im	Hier	und	Jetzt	
anzukommen.

Wo finden Sie weiterführende Informationen 
zu den Themen Trauma und Traumafolgen?

https:\\traumanetz-sachsen.de
https:\\degpt.de
https:\\institut-berlin.de

Herausgebende:
Herausgegeben	durch	das	Traumanetz	Leipzig,	ein	
Netzwerk	zur	Verbesserung	der	Versorgungssituation	
im	Bereich	Trauma	in	Leipzig,	in	Kooperation	mit	dem	
Gesundheitsamt	der	Stadt	Leipzig.	 
Mitfinanziert	mit	Steuermitteln	auf	Grundlage	des	von	
Abgeordneten	des	Sächsischen	Landtag	beschlossenen	
Haushalts.

Bei	Fragen	und / oder	Rückmeldungen	zum	Flyer	wenden	
Sie	sich	bitte	an:	leipzig@traumanetz-sachsen.de

Wie könnten Sie ein Gespräch gelingend 
eröffnen?

„Wir möchten uns heute über Ihre berufliche /  
finanzielle / … Situation unterhalten. Das 
Gespräch dient dazu, Ihnen Unterstützungs­
möglichkeiten aufzuzeigen... Wenn Sie eine 
Pause benötigen, geben Sie mir gern ein 
Zeichen.“

Wie könnten Sie auf eine Übererregung 
reagieren?

„Ich habe das Gefühl, dass diese Situation Sie 
emotional stark belastet. Ich kann verstehen, 
dass Sie ... (aufgebracht / ängstlich) sind. 
Damit Sie Ihr Anliegen hier gut klären können, 
möchte ich Ihnen gerne anbieten … (z.B. per­
sönliche Unterstützung: für das Ausfüllen eines 
Dokuments / der Weitervermittlung). Was 
würde Ihnen helfen, damit Sie wieder gut hier 
sein können…?“

Und wenn Ihre Besucherin oder Ihr  
Besucher in der Übererregung bleibt,  
könnten Sie versuchen:

−	 die	Person	zu	unterstützen,	ruhig	und	
bewusst	tief	zu	atmen

−	 die	Person	fragen,	was	sie	jetzt	gut	
gebrauchen	könnte

−	 die	Person	fragen,	ob	sie	einen	Gegenstand	
dabei	hat,	der	jetzt	hilfreich	wäre

−	 die	Person	nach	Hobbys,	Lieblingsmusik	
oder	-buch	fragen	–	kann	ggfs.	schon	
vorher	besprochen	werden



Mandy Uhlig, Referat für Gleichstellung von 
Frau und Mann, Referatsleiterin und Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Leipzig und 
Dr. Daria Luchnikova, Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung der Stadt Leipzig 

10.00 – 11.00 Uhr: Prof. Dr. Julia Gebrande, Professur für Soziale 
Arbeit im Gesundheitswesen, Ansprechperson für Fragen im 
Zusammenhang mit sexueller Belästigung und anderen Formen 
sexualisierter Gewalt, Vorsitzende der Unabhängigen Kommission 
des Bundes zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs
„Sexualisierte Gewalt an Menschen mit Behinderungen“ 
Zwischen sexueller Selbstbestimmung und dem Schutz 
vor Gewalt & Ableismus

11.00 – 12.00 Uhr: Cornelia Adler, Heilerziehungspflegerin, arbeitet 
seit 1988 mit schwerstmehrfachbehinderten/komplex 
beeinträchtigten Menschen, Traumapädagogin/Traumazentrierte 
Fachberaterin 
"Traumapädagogik für schwerstmehrfachbehinderte Menschen"  

08.30 Uhr  Einlass und Anmeldung 

09.30 Uhr  Grußworte 

10.00 – 12.00 Uhr  Vorträge

12.00 – 13.00 Uhr  Mittagspause



13.00 – 14.00 Uhr: Dipl. med. Natascha Unfried, Fachärztin für 
Kinder- und Jugendmedizin, Schwerpunkt Neuropädiatrie 
Psychotherapie/Psychotraumatologin (DeGPT) 
„Traumasensible pädagogische Unterstützung von Kindern 
und Jugendlichen mit Traumafolgestörung und kognitiver 
Beeinträchtigung“ 

 

Erfahrungsexpert:innen von Trauma und Behinderung berichten 
zu ihren Lebensrealitäten und Herausforderungen.

Antidiskriminierungsregelung
Dem Veranstalter sind ein respektvoller und diskriminierungssensibler Umgang 
sowie ein wertschätzendes Miteinander wichtig. Störungen oder diskriminierende 
Äußerungen können zum Ausschluss von der Veranstaltung führen. 
Der Veranstalter behält sich vor, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.

Dokumentation
Private Foto-, Film- und Tonaufnahmen sowie das private Streamen der Veran-
staltung sind nicht gestattet. Der Veranstalter fertigt zum Zweck der Dokumenta-
tion des Fachtags Fotoaufnahmen an. Mit Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung 
erklären Sie sich mit diesen Aufnahmen einverstanden.

14.00 – 14.15 Uhr   Pause 

14.15 – 16.00 Uhr   Gesprächsrunde 

16.00 – 16.15 Uhr  Abschluss und Veranstaltungsende

13.00 – 14.00 Uhr  Vortrag



Initiator:innen 

Die Veranstaltung wird vom Traumanetz Leipzig initiiert, 
vertreten durch die Mitglieder der Steuerungsgruppe: 

Uta Avenarius
Fach- und Beratungsstelle bei sexualisierter 
Gewalt des Frauen für Frauen e.V. Leipzig

Angela Lütke Deckenbrock
PSGZ Blickwechsel Diakonisches Werk IM 
Leipzig e.V.

Nadine Berger
Psychologische Psychotherapeutin Leipzig

Dr. Marie Kaiser
MPMS Universität Leipzig

Kerstin Neersø-Dittrich
Verbund Gemeindenahe Psychiatrie St. Georg 
Leipzig

Franziska Pollmächer
Universitätsklinikum Leipzig, SER-Trauma-
ambulanz für Kinder und Jugendliche

Dr. med. Caroline Webelhorst
MHBA, Klinik und Poliklinik für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie, Universitäts-
klinikum Leipzig, SER-Traumaambulanz

Die Veranstaltung wird vom Referat für Gleichstellung von Frau und Mann der Stadt Leipzig 
und vom Förderverein Traumanetz seelische Gesundheit e.V. Dresden gefördert. Für zusätz-
liche Unterstützung bedanken wir uns außerdem herzlich beim Kompetenzzentrum Trauma-
ambulanzen in Sachsen.


